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Zusammenfassung 
 
Der Begriff „Energiesicherheit“ (nengyuan anquan 能源安全) tauchte im chinesischen politi-
schen Diskurs erstmals 1994 auf, als China nach drei Jahrzehnten Rohstoffautarkie zum Net-
toimporteur von Rohöl wurde. Bis zum Jahr 2000, in dem die Erdölimporte innerhalb eines 
Jahres um fast 50% anstiegen, glaubte die chinesische Regierung, dass die steigenden Importe 
nur ein vorübergehendes, mit dem Wirtschaftswachstum zusammenhängendes Phänomen 
seien und dass China bald wieder zur unabhängigen Rohstoffversorgung zurückkehren könne. 
Ab 2000 rückte das Thema Energiesicherheit in den Fokus des politischen und öffentlichen 
Diskurses und gewann nach der US-amerikanischen Invasion im Irak und den massiven 
Stromausfällen in den chinesischen Provinzen 2003-2004 noch stärker an Bedeutung.  
 
Die vorliegende Fallstudie untersucht das Policy-Making in der auswärtigen Dimension der 
Rohstoff- und Energiesicherheitspolitik unter der Administration von Hu Jintao und Wen Jia-
bao. Im ersten Teil der Studie werden die Politikinhalte mit den verschiedenen Vorschlägen 
zur Ausgestaltung einer Energieaußenpolitik vorgestellt. Der zweite Teil beschäftigt sich mit 
dem Agenda-Setting und der Interessenartikulierung. Der dritte Teil analysiert die Machtver-
hältnisse zwischen den verschiedenen Akteuren und geht auf die aktuellen Kräfteverschie-
bungen ein. Anschließend werden die Einflüsse durch ausländische Vergleichsmodelle und 
die Bedeutung von „Policy Legacies“ für die Entwicklung der chinesischen Energieaußenpo-
litik umrissen. In der abschließenden Folgenabschätzung erfolgt ein Ausblick auf die poten-
tiellen Auswirkungen der gegenwärtigen Energieaußenpolitik für China und das Ausland. 
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